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Schulart: Gymnasium 
Lehrplanbezug: Latein, Jgst. 11, L 11 1.2 Mythos – Verwandlung und Spiel 
Titel/Thema: Dialogschulaufgabe 
 
 

Überblick 
 

Einsatzmöglichkeiten: 
☒ Einsatz als großer LNW, statt zweigeteilter Schulaufgabe ☐ Einsatz als kleiner LNW 

 

Lebensweltbezug und Kompetenzorientierung: 
Die Dialogschulaufgabe führt frühzeitig an die mündliche Abiturprüfung in den Alten Sprachen heran 
und fördert in besonderer Weise wichtige Fertigkeiten, die für die Lebens- und Arbeitswelt im 21. Jahr-
hundert von großer Bedeutung sind, wie z. B. Kommunikation und Präsentation, Kollaboration und Eigen-
verantwortung sowie kritisches und flexibles Denken. Sie eröffnet aufgrund des Dialogcharak-
ters neue Wege der Texterschließung bis hin zu kreativ-produktiven Zugängen zum jeweiligen Text. 
Bei der Umsetzung des Formats bietet sich in der Erarbeitungsphase auch die Einbeziehung digitaler Tools 
bzw. digitaler Lernaufgaben im Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit den zugrundliegenden anti-
ken Werken an.  
 

Download-Material zum Good-Practice-Beispiel 
Überblick: 00_Dialogschulaufgabe_Gym_Latein_11_Ovid_Überblick.docx  

Angabe:  01_Dialogschulaufgabe_Gym_Latein_11_Ovid_Angabe.docx  

Aufgaben: 02_Dialogschulaufgabe_Gym_Latein_11_Ovid_Aufgabenkatalog-Prüfungsgespräch.docx  
Bewertung: 03_Dialogschulaufgabe_Gym_Latein_11_Ovid_Bewertung.xlsx  

Reflexion: 04_Dialogschulaufgabe_Gym_Latein_11_Ovid_Reflexion.docx  
 

Hinweise zur Durchführung 

Hinweise zur Durchführung und rechtliche Grundlagen finden sich im KMS Nr. V.3-BS5402.7/135/1 vom 
31.07.2023 unter Anlage 3. Bei der Dialogschulaufgabe handelt es sich um eine Ersatzform gem. § 22 Abs. 
2 Satz 1 GSO.  
 
Als Hilfsmittel kann – wie im Kolloquium - ein vom Staatsministerium genehmigtes zweisprachiges Wörter-
buch verwendet werden. 
 

Informationen zu Inhalt, Aufbau und Zielsetzung 
Die angegebenen Inhalte, ihre Einordung in die Unterrichtssequenz und die Durchführung sowohl der Ar-
beitsphasen als auch der Prüfung selbst dienen als Vorschlag und können durch die Lehrkraft unter Beach-
tung des o. g. KMS vom 31.07.2023 modifiziert werden.   
  
Inhalte  

 Übersetzung und sprachliche Erläuterungen eines Textausschnitts im Umfang von ca. 50 
Wörtern aus Ovids Metamorphosen (Latona und die lykischen Bauern, Ov. met. 6,370–378)  
 Skizzierung eines möglichen Prüfungsgespräches   

Aufbau:   
 15 Minuten Vorbereitung des Textes und ggf. einleitender Aufgaben  
 15 Minuten Prüfungsgespräch (einschl. Übersetzung)  

Good-Practice-Beispiel: 
Dialogschulaufgabe 
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Zielsetzung:  
Die Schülerinnen und Schüler erwerben die mit der Dialogschulaufgabe verbundenen Kompetenzen und 
Kenntnisse:   

 Eine vertiefte Kenntnis von Autor und Werk sowie eine intensive Auseinandersetzung da-
mit (vgl. Anlage 3 zum KMS Nr. V.3-B5402.7/135/1, S. 3, Punkt 9.b) werden dadurch erzielt, dass 
die Schülerinnen und Schüler sich im eigenen Lerntempo und mit individuellen Unterstützungs-
maßnahmen mit dem jeweiligen Text beschäftigen.  
 Die Förderung von Selbst-, Sozial- und Methodenkompetenz erfolgt durch die eigenverant-
wortliche Strukturierung des Arbeitspensums sowie die gezielte Auswahl geeigneter Methoden 
und Sozialformen für den Wissensaufbau bzw. den Kompetenzerwerb.  

  
Einordnung in die Unterrichtssequenz:  
Die Unterrichtssequenz, die der Dialogschulaufgabe vorausgeht, gliedert sich in zwei Phasen, die Einstiegs-
phase und die unmittelbar anschließende Erarbeitungsphase:   

1. Plenumsphase zum Einstieg  
Gemeinsame Lektüre von ca. 50 Versen (z. B. Proömium und eine Metamorphose nach Aus-
wahl). Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten gemeinsam mit der Lehrkraft grundle-
gende Inhalte (Autor, Werk, Sprache, Metrik, Stil, Gattung, Rezeption) und Vortragstechni-
ken.  

2. Erarbeitungsphase:  
Eigenständige Lektüre von ca. 150 Versen (z. B. Auswahl aus den bekanntesten Metamor-
phosen; vgl. zugelassene Lehrwerke).  Um das zugeteilte Textkorpus zu erarbeiten und im 
Gesamtkontext des Werkes zu verorten, nutzen die Schülerinnen und Schüler entspre-
chende Zusatzmaterialien, z. B.:  
 Übersetzungen, auch in digitaler Form  
 Ergänzungstexte, Bilder, Rezeptionsdokumente  
 Zugelassene Hilfsmittel  
 KI-Anwendungen (z. B. KI-Chatbots) und weitere digitale Hilfsmittel  
 Digitale Lernaufgaben 

 
 

Bewertung 

Die Bewertung der Dialogschulaufgabe orientiert sich an den Maßstäben der großen schriftlichen Leistungs-
nachweise in den Alten Sprachen. Integraler Bestandteil der Prüfung ist eine sprachliche Leistung (Überset-
zung, sprachliche Erläuterungen zum Text), ergänzt durch eine inhaltlich-interpretatorische Leistung, d. h. 
einen fachlichen Dialog zu Autor, Werk, weiteren sprachlichen und stilistischen Besonderheiten, kulturel-
lem Kontext und Deutungsmöglichkeiten.  

Die beiliegende Bewertungsmaske unterstützt bei Bedarf die Bewertung und Protokollierung. Anhand der 
angekreuzten jeweiligen Verbalbeurteilungen errechnet das Programm die Note und dokumentiert das Prü-
fungsgespräch automatisch in Form einer standardisierten, schriftlichen Beurteilung.   

Das verwendete Bewertungsraster orientiert sich bei der Vergabe der Bewertungseinheiten an den Bestim-
mungen des KMS Nr. V.3-BS5402.7/135/1 vom 31.07.2023. So kann bspw. in der Jahrgangsstufe 11 die Ge-
samtnote „befriedigend“ nur dann erteilt werden kann, wenn weder die sprachliche noch die inhaltlich-
interpretatorische Leistung „ungenügend“ werden. Zugrunde gelegt sind folgende Kategorien:  

1. Sprachliche Leistung  

2.  Inhaltliche-interpretatorische Leistung  

a. Metrische Analyse und Vortrag  
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b. Sachliche Richtigkeit   

c. Struktur und Argumentation   
 
 

Feedback und Reflexion 

Feedback kann auf Basis des Bewertungsrasters gegeben und über den beigefügten Selbstreflexionsbogen 
vertieft werden. Dieser ermöglicht den Schülerinnen und Schülern eine strukturierte, auch eigenständige 
Auseinandersetzung mit der erbrachten Leistung.   

Der vorgeschlagene Bogen dient als Beispiel und kann an die tatsächlichen Gegebenheiten während der 
Vorbereitungs- und Durchführungsphase angepasst werden.  

Das digitale ByCS-Tool „Schüler-Feedback“ eröffnet weitere Möglichkeit der (Selbst-)Reflexion.  
 
 

Chancen und Herausforderungen (mit Blick auf Lernende, Lehrende, Lernprozess) 

Chancen:  

 Gefördert werden Selbstorganisation, Eigenverantwortung, Motivation (Lebensweltbezug, Aktuali-
sierung), systematische und ganzheitliche Arbeitsmethodik, soziale Interaktion, Umgang mit Wör-
terbuch/Übersetzungen.  

 Gestärkt wird die Präsentationskompetenz durch freies Sprechen in adressatenbezogener Darstel-
lung unter Beachtung einer Zeitvorgabe.  

 Vertieft wird das Textverständnis durch die eigenständige intensive Auseinandersetzung mit ei-
nem Originaltext.  

 Die Dialogschulaufgabe bereitet auf mdl. Prüfungsformen in PuLSt (z. B. im Prüfungsgespräch im 
W-Seminar) und Abitur vor.   
 

Herausforderungen:  

 Prüfungsvorbereitung: Die Anzahl der nötigen Prüfungstexte hängt an der Zahl der Teilneh-
mer. Entlastung kann die gemeinsame Erstellung eines Textkorpus durch die Fachschaft bieten.  

 Bewertung: Wie bei jeder mündlichen Prüfungen müssen gleichzeitig verschiedene Aspekte beo-
bachtet und bewertet werden. Dieser Herausforderung kann man begegnen, indem eine an die 
eigenen Bedürfnisse angepasste Bewertungsmaske genutzt wird.  

 Organisatorischer Rahmen: Raum- und Zeitplanung erfordern sorgfältige Planung. Die einmal erar-
beitete Struktur kann in den Folgejahren jedoch übernommen werden.   
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Kompetenzbereiche 

Fachkompetenzen  

(vgl. Kompetenzstrukturmodell1) 
/ Berufliche Handlungs-
kompetenzen2 

 
L11 1 Textkompetenz:  

 Übersetzung und Interpretation von Originaltexten (Dichtung 
oder Prosa, je nach Prüfungstext)  

 Erkennen und Beschreiben von Gattungsmerkmalen  
 Analyse von Stilmitteln, Metrik und Kompositionstechniken  
 Erfassen des kulturellen und mythologischen Kontexts  
 Rezeption: Analyse von Rezeptionsdokumenten  

 
L11 2 Sprachkompetenz:  

 Erschließen kontextspezifischer Wortbedeutungen (Wörter-
bucharbeit)  

 Analyse komplexer Satzstrukturen  
 Erkennen lektüretypischer grammatischer Besonderheiten  

  
L11 3 Methodik:  

 Metrische Analyse (daktylischer Hexameter)  
 Korrekter prosodischer und metrischer Vortrag  
 Erschließungs- und Auswertungsmethoden für literarische 

Texte  
 Adressatenbezogene Präsentationstechniken  

  
Prozessbezogene Kompetenzen (vgl. Kompetenzstrukturmodell der Alten 
Sprachen im LehrplanPlus): 

 Analysierender Umgang mit Texten  
 Reflektierender Umgang mit Texten  
 Synthetisierender Umgang mit Texten  

Medienkompetenzen 
 

 Suchen und Verarbeiten: Nutzung digitaler Hilfsmittel (digitale 
Wörterbücher, Online-Ressourcen)  

 Produzieren und Präsentieren: Strukturierte Präsentation in 
freier Rede  

 Kommunizieren und Kooperieren: Kollaborative Arbeit in der 
Projektphase  

 Analysieren und Reflektieren: Kritische Nutzung von KI-Tools 
und Übersetzungen während der Vorbereitung  

Weitere Kompetenzen3 
 

 Selbstkompetenz (u. a. Selbstorganisation, Eigenverantwortung, 
Zeitmanagement)  

 Sozialkompetenz (u. a. Kommunikation, adressatenbezogener 
Vortrag)  

 Methodenkompetenz (u. a. Texterschließung, Argumentation, 
Präsentation)  

Anforderungsbereiche:  I: Einordnen von Wissen zu Autor und Werk; metrische Analyse  

 
1 Das Kompetenzstrukturmodell umfasst prozessbezogene Kompetenzen und Gegenstandsbereiche, die für jede Schulart und jedes 
Fach im Fachprofil des LehrplanPLUS ausgewiesen sind. 
2 Berufliche Handlungskompetenzen sind im Rahmen der beruflichen Bildung auszuweisen. Der Kompetenzbegriff gliedert sich in 
die Fach-, Methoden-, Selbst-/Personal-, Sozial- und Medien-/Digital-/KI-Kompetenz auf. 
 

https://www.lehrplanplus.bayern.de/
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 II: Erklären von Stilmitteln und ihrer Funktion; Strukturanalyse  
 III: Übersetzung, Interpretation, Vergleich von Textstellen mit 

anderen Metamorphosen; Rezeption; Erörterung vor dem Hin-
tergrund eigener Überzeugungen  

 

 
3 Dies sind z. B. überfachliche Kompetenzen oder fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsziele. 
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